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Mittciblatt

Gegealiesiich des Königs von Balgariem
§§lib. Frankfurt a. M» 5. Februar. Wie der Berliner Korre-

ipondent der »Franks. 8tg.« erfährt. wird Zar Ferdinand in
naher Zeit den Besuch des Kaisers« auf deutschem Boden

erwidern. 
Zetiliella 19.

um. Gtimhbl!, C. Februar. Reuter! Zwei Mariae-
flugzeugiz die nach dem Schauplah des Zepvelinunglücks ge«
schickt wurden, suchten die Nachbarschaft genau ab und fanden
keinerlei Spuren vom Luftfchifß Man schließt daraus, daß der
Zeppelin gesunken ist.

Vom Landtag.
§§« Der L a n d ta g wird, wise die »Berliner Politischen Nach«

richten« meinen, längere Zeit versammelt sbbeibemtveil er zu der
Vorlage über die Erhebung eines K r i e g s z u f chl a g e s zur
Einkommen· und zur Ergänzungssteuer nicht endgültig Stellung
nehmen könne, solange nicht die Vorschläge der Rcichsregierung
über die Kriegssdeiiern im Reiche bekannt seien. Der Landtag
werde daher vorausfichtlich über die Wiedereröffnung des Reichs«
tages hinaus tagen müssen.

Die Tagesordnung für die nächste Sitzun g des, Ali«
geordnetenhauses am Dienstag, 8. Februar, nachmittags 3 Uhr,
ist etwas abgeändert worden. Es ist nämlich, wie schon an-
gekündigt wurde, auch der neu eingegangene Gesehentwurf über
die Förderung der Stadtschaften zur Beratung geftellt.

Jn die Vorlage über die Ergänzung des Kunz-innigste-
kriegsgksetzes if: gestern von dem Ausschuß des Abgeordnetenhaiises
für Handel und Gewerbe auf einen Antrag der Freikonfervativen

nach welchem während der
�fetter des Krieges die. Neuwahlsen von Knudvichustsältesleso
Vorstandsmitgliedern. Ausschußmitgliedern und Mitgliedern der
Generalversammlung ausgeschlossen sein sollen. Die Amts-
haue: dieser Personen wird verlängert. Dem Obserbergaint wird
die Befugnis übertragen. Neiiwahlen zu verschieben, wenn die
Jlintszeit bereits abgebaufen ist. Außerdem wurde. ein sozial-
dciiiolratischer Antrag angenommen, der die Regierung  s·rsuclit.
Die Verfclzmelzung aller preußischen Knavvis
fcliaftisvexeinskasfen zur Sicherstellung der ausreichenden
Leistungsfähigkeit dieser Kassen fortzusetzen und dem Landtage
inöglichft bald Vorschläge über diesen Gegenstand zu unterbreiten.
Lslufzeisdem soll· ein verficherunsgtechnisch genügender Rück-
verfichericngsverband für Knappfchaftskafsen
im ganzen Deutschen Reiche angestrebt werden.

1
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Sie Wchrpfcichc in Engl-m.
§§hd. Aus London, 5. Februar, �berichtet die »Frankf. Ztg.«:

Ein königliches Dekret sedt das Inkrafttreten der Wuchr-
pflichtfilrLondon auf den 10. Februar fest.

Die �ligran".
WTB Newport �keine, It. Februar. Meiner! Alle

britisckken Untertanen haben gestern spät abends» die .,Apva m«
verlassen. Es sind nur Deutsche an Bord geblieben.

Die. Vorgänge auf dem halbem.
Montenegm

Z. Wien, 5. Februar. Gelt-gis. d. Schlesischen Zeitung!
über den Stand der Besprechungen mit Monte-
negro erfährt ihr Korrespondent an amtliche: Stelle: Die
Friedens-Verhandlungen haben trotz vollkommen
durchgeführter Waffrnstreckung n o d! nicht b e g o n n e n, da
noch immer nicht darüber Klarheit herrscht. ob �bring; Mirko und
drei zurückgebliebenen Minister Vollmacht· zu derartigen Ab·
machungen haben. Sllian prüft genaue-it diese Frage, bevor man
sich in bindende Vereinbarungen einlassen wird. U nv e r b i n d»
liche Besprechungen sind aber gleichwohl dauernd im
G a n g e. Es, ist nicht ausgeschlossen, daß sich mit Rücksicht auf
die durchaus freundliche Gesinnung djerBevölkeriing für Oster-
reichsUngarn eine ganz neue Regierung konstituiert und, wie
dies im Kriege 70/71 der Fall wol-»den Frieden abschließt. , Es
muß jedoch neuerdings darauf vertrieben werden, daß die Lage
im Lande- gegenwärtigschon bereits völlig geklärt ist. Die
montenegrinischen Behörden a m t i e r e n w i e im tiefste n
Frieden und das Land ist vollkommen ruhig; alle
gegenteiligen Ententenachrickyten sind direkte Lügen.

Rumamem
WITH-B. Bukcireft, 3.Februar. »Politiquc« veröffentlicht eine

Unterredungmiit dem früheren Bürgermeister von Bitterkeit. dein
u

sundheitsrücksichten nach Deutschland gereift war und nun zurück-
gekehrt ist. Cantacuzono hatte Clelegenheib mit dem Unter-
staaatssekretär Zimmermann zu sprechem und auch die
militärische Organisation Deutschlands zu studieren. Er sagt,
daß Unterftaatsfekretär Zimmermann die Erkaltung der früher
so freundfchaftlichen Beziehungen zwischen Deutschland und
Rumänien bedauert und hinzugefügt habe: »Nicht wir sind für die
Wolken verantwortlich, sdsie die Freundschaft zwischen beiden
Ländern trüben; denn Deutschland hat alles getan, um Un-
ftimmigkeiten zu bseitigen und zu einer Annäherung zu gelangen.
Gewiß wird es nicht Deutschland sein, das unter diesen Miß-
verständnissen am meisten leider« Der Unterstaatssekretär habe

Mißverstandeiu »
Roman von Anna Maria vou Gilgeuheimlr

»Gewiß, Herr von Arnheinr gewiß. MariesLuife würde
selbstredend die Frau Gräfin nie aus Jhrem Hause verdrängen
wollen. Sie ist ja stets so lieb und gütig gegen meine Tochter.
Trotzdem weiß, ich aber doch nicht, wie MariesLuise über all das
Andere denkt. Jch habe keine Ahnung davon, da wir niemals
über Derartiges gesprochen haben.�
« »Ich darf doch aber wenigstens hoffen, daß Sie, gnädige
Frau, meiner Bitte nichts entgegenseden werden? umsomehr ais
Ihre Fräulein Tochter doch ganz in Jhrer Nähe bleibt, wenn sie
in mein Haus iisberfiehelt. Daß es mich stets herzlich freuen
wird, Sie, meine gnädigste Frau, recht oft dort zu sehen, bedarf
wohl kaum her Erwähnung«

»Sie find sehr liebenswürdig, Herr von Arnheim undssch
danke Ihnen herzlich dafür. Es ist wohl selbstverständlich, daß
ich Ihrem Wunsche gegenüber keine Einwendungen machen werde,
aber wie. gesagt, es kommt in diesem Falle doch ganz auf Marie-
Liiise an. Jch weiß in der Tat nicht, was sie dazu sagen wird«

»So möchte icb nur noch die Bitte aussprechen, Ihr {Grüne
lein. Tochter von meinem Anliegen in Kentnsis zu setzen. Jch bin
so froh, daß mir von Jhrer Seite keine Schwierigkeiten bevois
stehen, gnädige Frau, und will mich Ihnen nun empfehlen. Ich
werde mir erlauben, morgen um diese Stunde wiederzukommeiy
um mir die Antwort Jhrer Fräulein Tochter zu holen«

Frau von Linden blieb, nachdem der Oberst sie verlassen
hatte, und! eine ganze Weile, in tiefes Nachdenken versunken,
iisen, bis sie den elastischen Schritt ihre: Tochter fiel! nähern
hörte und sich erhob, um ihr entgegen zu gehen.

Am nächsten Morgen war der Oberst wieder zur Stelle.
Er fand MariesLiiise auf der Veranda vor dein Haus und ge»
sellte sich sogleich zu ihr.

»Nun, mein gnädiges Fräiicleinc begann er, sie forfchend
sanblickend »machen Sie es kurz und {brechen Sie mir mein
Urteil. Ich muß Ihnen freilich gestehen, daß ich mich schon so
sehr in meinen Wunsch hinein gelebt habe, daß ein Nein Ihrer·
teils mich arg enttäuschen würde. Sei dem aber wie ihm wolle.
Jch bin ein alter Soldat, und hosse nichts mehr, wie Ungewiß-
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seine Verwunderung darüber ausgesprochen, dass, man in Numänien
die Kraft und Organisation Deutschlands nicht kenne. Deshalb
freue er fiel; immer, wenn Rmänen nach Deutschland kontmeir
um sich zu unterrichtem Er bemühe sich, selbst den Gegnern unter
ihnen alles zugänglich zu machen. was geeignet wäre, einen
richtigen Eindruck von Deutschland zu geben. Der
fekretär habe auch von Filipescu gesprochen und erklärt, daß dieser
ihm im Jahre 1914 hen Eindruck eines ruhigen Kopfes gemacht,
habe» Filipescu habe damals die siebenbürgische Frage, ebenso
aufgefaßt, wie Cantacuzono es jetzt tue. Man habe den Eindruck
gehabt, daß« er� sich auf die Politik des Möglichen verstehe. Ei.
werde von allen Seiten als ein ungestümen: « aber aufrichtige:-
Mann geschilderb Wenn er feinem Lande aufrichtig dienen wolle,
so möge er nach Deutschland kommen und sehen, daß Delitfchland
noch genug Soldaten habe, um den Krieg noch viele Jahre aus-·
zuhalten, und daß es auch nicht verhungern werde. .Man werde
ihn alles sehen lassen, damit er die Wirklichkeit erkenne. Saum:
euzono sprach sodann über Einzelheiten der Kriegsorganisation in
Deutschland und faßte feinen Eindruck in die Worte zusammen:
Mit einer fo- mächtigen Organisation. die alles iioraussieht und
nichts dem Zufall überläßt. kann Dciitschland weder militärifclz
noch wirtschaftlich besiegt werden.

per Krieg der Gtirlien
man. sionstaniinoveh 4. Februar. Die :ZJeli.ssgc-aphcn-

Agentur Milli melhet: an der Jriikfront versuchte der Feind mit«
einem Teil seiner Kräfte von Felcihie vor-zustoßen. Ei« « wurde.
durch unseren Gegenangriff zurüclgeworfcn und gezwungen. fiel!
auf seine früheren Stellungen zurückziizicheir An der skaiikasuss
front kam es in verschiedenen Abschnitten zu Vorpofteikgofeclzten
und zu örtlichen. noch fortdauernden Kämpfen. Sonst nichts von
Bedeutung. - � «

Aas Griechenland. f
§§hb. Aus Sittich. s. Februar. erfährt die »Berilner Viorgciis

Unterftaats- "

Post: Das gri echischaParlam ent hat gestern sowie-Arbeiten«
wieder ausgenommen. Eine Gruppe von Abgeordneten �beantragte.�
den Parlamenten des Vierverbandes und der neutralen Staaten,

Ieinen Protest gegen die ständigen Verletzungen der griechifchenkslieug
iralität zukommen zu«lassen. « « - « ·-

Der Kommandant des von» her �Entente ilnrtf! einen äöimhftrr-icf!:

französischen Trupven nicht wider-faßte.

Salomki.
Wien, 4. Februar. Die ,,Sii-dsflaiivischc Korrespondenz«

incldct aus Athen: Dei· Zevpelitiangriff auf
Salo n i k i. der bedaiiscrlicherweise auch unter den Griechen dieser
Stadt Ospfser gefordert hat, hat hier begreiflichc Erresgung hervor-
gerufen, die fiel! auch in der Schreibweise her Preise: kiindgiibt Es;
ist jedoch festzuftcllem daß der Protest der griechischen Blätter gegen
den deritschen Lsuftasngriff gcegen das von den EntcntwTriipspcn be-
feftigte Ssaloniki nur rein formaler Statur, und daß die große

·--s--«--· --s---· »so-

Bitte sprechen Sie und sagen Sie mir,
e.�

" Währenddem der Oberst sprach, war eine liebliche Rosenglut
langsam über MariesLuisens Gesicht cdahingezogem und indem fie
die Augen befangen senkte, antwortete sie mit leiser Stimme:

»Sie haben mir eine große Ehre erwiesen, lieber Herr von
Arnheinr indem Sie· bei meiner Mutter um meine Hand an«
hielten«

Der Oberst war so erstaunt über diese Worte, daß sich dieses
Staunen deutlich auf feinen Zügen malte. Da MariesLuise
aber fortgesetzt ihre Blicke senkte, so benierkte sie nichts davon
und fuhr unbeirrt fort:

»Sie wissen ja, daß ich Sie stets herzlich verehrt hab» und
stets sehr gern in Ihrer Gesellschaft war. Jch habe mich ihre:
stets ohne jeden Nebengedanken erfreut. �- Als nun Ihr Antrag
kam, wußte ich nicht, wie mir geschah. �- Jch überlegte hin und
her und kenne wirklich Niemanden, den ich lieber hätte, wie Sie.
Aber.« hier stockte sie, »aber �- maß man sich «� so in Träumen
von. der alles verzehrenden Liebe denkt, das -�- das einpfinsde ich
doch nicht. Sie zürnen mir darum auch gewiß nicht. Das ist«,
fuhr sie schneller fort, gleichsam um den Eindruck bei�.  befugten
abaufclymäiben, .,wohl mehr eine poetische Schtvärnierei. der nccin
mit siesbzehn Jahren anheimfällt Darüber bin ich doch schon
fo lange hinaus, und das ist doch bei vernünftigen Menschen
wohl nicht nötig. Wenn Sie also mit der 8uneigung, die ich
für Sie-empfinde, vorlieb nehmen wollen, so bin ich bereit,
Jhre Frau zii werden«

Hier atmete MariesLuise wie erleichtert auf, daß sie alles
glücklich gefragt hatte, was ihr auf dem Herzen lag, und wagte
schüchtern, ihren Blick zu heben. Sie schaute in die in feuchten«
Glanze strahlende-n Augen des Obersten, der innig zu ihr her«
abblicktr.

Der Oberst hatte, während MariesLuiie sprach, immer lieb«
lichere Bilder anseinem Geiste vorüberziehen sehen. Troßdein
seine Seele nicht daran gedacht hatte, dieses junge Geschöpf hier,
das noch weit jugendlicher aussah, als es, war, in her Tat an
sich zu leiten, so war dieser Gedanke nun doch gar so hold und
eliidberbeibenb. unverhofft über ihn gekommen. Eine tiefe
Rührung überkam ihn gleichzeitig darüber, daß hiefe kindlich
reine, liebliche Menschenblüte fich ihm, dem alternden Manne.
so ungeahnt ans Herz legte. Er segnete in Gedanken das ibiißi
Verständnis, dein er dies verdunkle.

was ich zu erwarten »Marie·Liiife«, sagte er mit weichen: Stimme, indem er ihr»
beiden Hände in die seinen nahm, »liebe« heczigc Mincio-Linse.
Wie soll ich es Jhnen aussprechen, welch großes Glück mir Ihre
Worte bringen. Erscheine ich Ihnen denn irotz meiner� 58 Jahre
noch dessen wert, solch holdseliges Geschöpf, wie Sie es sind, mein.
Weib zu nennen?"

»Bedenken Sie sich dies noch einmal wohl, denn loenn Sie
mir erst Ihr Wort gegeben haben,« fuhr er mit steigenden Würme!
fort, »dann lasse ich Sie nimmermehr. Hören. Sie, älltarieis
Luise?« --

,,Ja«, sprach sie einfach, »ja, ich höre, unid ich bin übel-froh,
daß essmir vergönnt sein soll, Jemandem wirklich Glück bringen,
zu dürfen. Das ist ja eine so große Himmelsgnadcz daß ich mir
nichts« Lioberes denken könnte. Gott helfe mir, daß ich Ihnen
allzeit eine gute Gattin, Ruth stets die richtige Leiter-in fes.
Meine kleine liebe Rath �- weiß sie fclyon?"

»Nein, nichts ahnt und weiß sie, aber ihr Jiiiliel wird
grenzeiilos sein, daß ihre, nun auch meine Carissiina«,·scigte er,
insdem er ishr innig in die Augen fal!, �ibr noclium einen Grad
gäbe!: rückt. Dort kommt sie ja. Rath, Riith, so komme. doch

icr r.« i

Riitb machte große Augen, als sie näher kam und sah, daß
ihr Vater den Arm liebevoll um ihre Freundin gelegt hatte. Als
nun der Oberst. ihr nritteilte, daß MariesLuise bald mütterlichcs
Rechte über fie zustehen würden, da traute sie ihren Ohren
kaum. Sie fiel. NtariesLuise ftürmisch um den Hals; und slüsterte
ihr ins Oh« »Für mich bleibst Du doch so wie so meine einzige
Carissima Nur, daß ich nun immer bei Dir sein kann. das ists,
was inich beglückt«

»Wie werden Sie es nur ohne sie aushalten können, gnädizie
Üruu?� wandte sit! sichan die inzwischen hinzugetretene Frau
von Linden, »An Ihre: Stelle hätte ich nein gesagt«

_ »O, Sie kleine egoistische Person«, antwortete Maries
Surfen?! Mutter, unter Tränen lächelnd. »Wissen Sie, daß ich
hoffe, Sie werden mich nicht ganz aus MariesLuisens Herz ver-drscfingsiy sondern mir darin auch ferner ein Plädchen übrig
a en.

»Das wird M! wohl so gehören. Da nun aber Carissima
mein Miitterchen wird,»so sind Sie doch fernerhin meine Groß«
mainasc sagte« Zliuth mit Pathos. ,,Auf diese Weise verlieren
Sie man. gtmdtge Frau, sondern gewinnen doch eine Enkel-

H tocbter, die Sie im Herzen lieb haben will.«
lFortseßung folgt.!

besetzten {ehrte Kur« a Burun bei Saloniki soll. swieiierlaiiteik
or i « rißkfxgkrichkgestellktverdemaveibsakkfischadovi



Offstttlichkeit ganz darüber: im Reinen ist. daß her gebtietinalngrifif
auf Salomki die natürliche Folge her Festseiziing fremde: Trupp-n
{n dioscr Stadt nnd deren Befestigung ist. Die Versuche der
kmitentekreisa die» Vorgange in Saloniki anläßlich des Zeppclins
boinbardenrents für eigene Zwecke misziibciiteii und gegen die
xlltittelmiichte Stiimnung zu inachen, können als erfolglos« be-
zeichnetuioerdeiisz Ebensowenig-» finden die Ausftreiiiingeit der
uieniiclrfrischcii List-kniete Sprosse ubisr de Pläne Bulgariens nach
dein �Baut; Salonitis Glauben. Der bulgarische Gefandte bat
überdies in einer. kscitegorischen öffentlichen Erklärung alle diese
von bulgarenfeiiidlicherSeite stammen-den Meldungen als erfunden
liezeichiiet Gleichzeitig wäre darauf hinzuweisen. dafz dieselben
Mütter, die jetzkkgdgcir den jsseppelinangrisf in formaler Weise
ihren Protest ausdrücken, in wiederholten Ariikeln den Mittel-
inäxhtdii »und deren siterbiindctszu offen das Reckit zugespwktzkn gaben,
unter den gleichen Bedingungen wie disc ·;«""·�s«-.-nte in Erst-ethisch-
Mazedonien zu operieren, wobei das «. .,.si·airi« den Wunsch
eins-drückte. daß derVormarsch der Benz... ..is·icl·ite gegen Salonili
Mklglkchsk Vsfchlcklknkgk Knirps-e, damit die. frcnideii Eiiidringliiige soom
griechischen Boden verjagt iwiirdein _ _

§§hh. Aus Perris; 5. Februar, berichtet dic »Frankf, Ztgst
Die �Eigener bavas� meldet ans Salonikh Anläszlich der
Ieppelinangriffe fandeii 11 Personen den Tod. darunter«
szie ein engliskher undein französischer Soldat. Verletzt wurden
ettoa 40«Personen. Die Opfer: sind meist gcfliichtete griechische
Finden. Eine Vombe beschädigte leicht die Piofchec. Die Bombe-
dtie in einem griechischen� Magazin einen Brand hervorgerufen
ltatte, hat für süsznffMillionen Franken Zucker, sdaffee und Ol zer-
iiiirt, auf� welche Waren eine deutsche Bank Vorschüsse geleistet
hatte. Dei: Zevpselin scheint. die Stadt überflogen zu "haben. um
die Vebölkevung von Salonikizu t-errorisiercn. Zwei Häuser wurden
vollständig zertrümmert. An andern Gobäiidens wurde. die
Vordcrseite teilweise zerstört; « · · .

«.    «·Viervertiaiidssliigen.
Sonn, s. Februar. Diefraiizösische funkentelcgraplzische

kzration Lyon sandte vorgestern die sensationelle Nachricht von der.
Cäritdcckiing einer Verschwförung gegen den Kriegsminister
in Sofia aus-wo es zahlreiche« Unzufriedenh insbesondere
unter der sozialistischer« Jugend und unter der Beamtenschaft gebe.
Das französifche Telegsramiii fügt die nicht minder senscitionelle
Iliachricht hinzu, das; man oft an den kllkaiiern in Sofia Plaknte ·
ldiarsen Inhalts gegen« die� Minister und selbst gegen den
ktönig finde, und daß Raufereien mit deutschen Offizieren
hsiiifigaoorkoninien sollen, was-zu vielen Verbaftungen geführt hätte.

Dcas bulgarische Publikum nimmt, so bemerkt hierzu die Vul-
kiarische Telegravben-Agentur, alle diese Erfindungen. deren
�Steinheim es sehr wohl versteht, mit mitleidigem Lächeln ans.

Furcht vor der »Man«
»F§ Der Londoner »Dann Telcgrapk schreibt der. »Von. 31g.�

zsrisolge in einem Leitartikel »Apvam«: »Der Feind hat einen
Erfolg gehabt. Trotz unseres begründeten Anspruches aus die
Seeherirschaft hat er� uns einen Verlust beigebracht. der in die
Taiisende von Pfund läuft; Wir können Schiffe· und Satzungen
schwer missen. Kauffahrteischiffe werden ·� stets· weniger. List-dem
können wir nicht wissen, was »die «Slliöwe«. noch ferner vollbringen
wird; vielleicht führt sie ihre Ziige weiter aus und fegt den Episoden
der »Emden« die Krone· auf. Es wäre eine Dummheit, hie Tat-
sachen zu verkennen.« �auch die ganze übrige englische Presse hebt:
liezüglich der »Am-am« hervor, daß die »Möwe« mit der Maskierung
eine Kriegslist gebraucht hat. die völlig legitim sei. »Mornini3
Post« betont die Humans Handlungsweise des deutschen Kavitänfk
Die Londoner Schiffskreise verstehen nicht, wieso von der »APTIani«
kein drahtloser Hilferuf kam. Auch �Glatt Mc. Tavish« war mit
einem Btarconiapvarat versehen. Das Kopenhagener Blatt
.,Politiken« sagt, es müsse offen ausgesprochen werden. das; es fegt
um die Theorie von« Englands militärischer zllnverletzbairkeit
doch schlecht bestellt ist; sie habe den Todesftosz erlitten. Da sind
denn-die Klagen der englischen Blätter begreiflich.

Dei: Seen-leg.
WTB London. 4. Fiel-rinnt. lReiiteros Der Dampfer �Rirnna

�äifdter�. der als Kohlonfchiff an der Küste fuhr, ist am Dienstag
nacht von einem 8evpelin. der auf dem Wege von Hartlepool
nach London war, versenkt worden. Dreizehn Mann der Be-
satzung find ertrunkenj drei wurden von einenibelgischenx Dampfer
gerettet. »Franz Fischer« ist ein erbeutetes feindliches Fahrzeug von
2370 Tonnen. ·· - · «»  · · « · · ·« « _

§§hb. stärkt�!, 4. Februar.  Wiederh.! Aus  Senner wird der zBerl,
Morgens-oft« zufolge berichtet, daß 18 große italienische� Haiidclædainvfersspfetzt mit Kanonen ausgerüstet sind. Die Dampf-er haben]
zum« Teil mobile Deckpanzerung erhalten.
nur. defenfiv gebraucht: weit-dort.

niiiiig Gustav as Vermittler. "
. §§ König Gustavsvoii Seh-trieben soll, wie der »Vosf, Ztgk

zufolge das Stockholm» Blatt »Sozialde.mokraten&#39; aus London
erfährt, im vorigenJahre im letzten« Augenblirk J tal i e n von der
Ksriegserkljärunge zurückzuhalten versucht haben. In seinem Briefe
an den König von« Jtalienhat nach dem genannten schwedischen
shzialdscsmokratens Platte« der König angedeutet, Schweden-z Haltung
ivünde beeinflußt werden, wenn Italien trotzdein sein Vorhaben
aiisführtex slluch spderJStockholsmer Berichterstatter der Kopenhagener
..Pol«i;tiken« sagt, diese Angelegenheit sei in den Stockholm«
politischen Kreisennichtunbekannt gewesen . Der Brief· des Konigs
sei allerdings nicht durch den schwedischen Gesandten ubermittelt
worden, sondern« lediglicheinsPrivatbrief des Königs« Gustav an den
�König von Statten: gewesen unid dem fchwedisckyen Ministerium nicht
vorher: bekannt gegeben worden. Später sind Llbschriftcn des
Briefes. tm« diie Regierungen in London und Psaris geschickt worden.

. J Sschiffsnnfall _
. Q3995, �gunghyjng,� it. Februar. Meiner! Elllitiivocliiiachtsziaiid

achtzig· Meilen von Swataii entfernt ein Zusammenstotz ztvischen.
Dann-for· .,.Linjn« und-,,Daijin Blum« statt. _ Der letztere
ist-g e f un k e. n. 21 Mann wurden gerettet, 16 0 sind e r t r n u k e n.

. g� . .  "�tlatthruä Reden. ·
Berii..Y4.«-Februar. Salandra hielt in· Genua eine

neue ffteoe," die. folgende erwäbnenswerte Sätze enthielt: Tür-tin wir
nich: vom Auslande für Schiffsfkttchtstt UND Mk VOV
ioeridige Transporte unserer Industrie und Ernährung des
Landes-abhängig- wären, würden wir viel stärker gegenüber· den
Lijegncm und� auckivielftärker gegenüber den Verbündeten sein.
zltiinuiclzr hoffen tvivpdasn wenn auch nicht wir, die wir vielleicht
nühefinh, so· doch andere diese Lehre nützen und das tun werden.
ras vishszernichtgefchehen ist. - _

UNDER. Berti.-4.i Februar. »Corriere della 75cm" hglchatyhnt Uch
mit Salandrad TurinersRede und bringt einen Zeiten-Mel, der

Die Armierüng   darf

liteitksiiischeu schlossen« Platz» greift.

.-k7-��

detoeiit.das·s, eine gewisse Erniichteriing in breiteren

schkekbt U; m; Man· begreift." das; nachdenkliche Angst. manchmal.
811mm trtthmt Csöeaenimz zu dem Enthusiasmus-s; der xprsteii Te. e.
Wer aber ihrer-ans« auf . totaleii Tliessimismits schließt-Hi� wir-te,

. « X »würde« irren. 
Der Krieg mit Italien.

Si§lilo.  Wiederh.! Aus dem l. u. k Kriegspresseqiiiarticr, di, »Für»
incldet nian dem »B·erl. .fjage�bl.« Der örtliche Vorstosz des l. us, l.
TVIIPZOCU Tiber« das bisherige Gebiet des  o l m e i n er« Bxrsü elen-
tot» f e  hinausjat für die Jtaliener mit» einer Niederlage »ge-
enhrt, beten lietriichtlicher Umfang erst fegt, zu.«i&#39;kbkx»xsk·zhen»jsf» Dis;
italienischen Generalstabsberichte haben in den legten Tasgcii oft
den Anschein zu erwecken versucht, als hätten die Jtaliciicr in der
Gegend von Santa Lucia« große Fortschritte gemacht.- Tatsächlich
Esfindeii sich dort z. Tsweitere Stellungen in dem Befitzomsereik
Truvpeiy als diesebei Beginn des Krieges eingenommen» haben.sob-
wohl reiben Facblexiten dainals fast als iinmöglich erschien, siegsgjkji
die italienische, itsberiiiacht dauern-d zu behaupten. Heutestehcn die
Jtaliener vor der beschäinriideii Tatsache, das; diie wichtige Stellung
am Tolineiner sbrückenkopf gegen. sie, nicht nur gehalten, "sonder-n
erweitert werden ·koi»i«nte.·  den Stellungen, diein die· .·.Häudo
"�irtet Truvveii gefallen find. und in ihrer eukxigsgbxzxzgssskzkxmgzk
außer: 1t00 Eil-erwehren und� sonstigen: Ktriegsnisaterial»Ob«-Leichen
italienischer Cfzoldateii gefunden. Abgesehen von Ädiesiexircrfolgy
reichen, aber ortlich bcgreiiztsn L3orftoßg»dkk· z· »» g» zszzzzpzzszkzsinp
an der Jssonzofisoiit {eine bedeutenden Ereignisse aaxrerseic�nctx.
Nur sdie lözescbiitzk ertönen hist-sen unsd briihen, aber: in netjiesseneu
Abständen. s - « - . « « ·«

.. » This» Listen-lustig.
» §§« Dein luxemburgischeir Gesandten in Paris Daspzkaiinortiss
ist dein �Eng� zufolge die von. ihm übernommene Bildung "einer.
neuen Regierung man gelungen. Der demokratische Flüsse! d»

liberalen Partei hatte. eine »Vertretung in dem neuen Ministerium
verlangt. die ihn: nicht zugestanden wurde. -

Wilsoiis Redefeldzugx
LVPHUIAF ".4. Februar. Die .-Ti111,esk««« imeldrtszatis

W a sh i n g t on vom 3. Februar: . Wilsou sagte in �einer Redezsijn
Kansas. dieWclt habe das Getreide von Kansas fcWeizeumehl 37,80 .44. Roggenmebls s4,80.-,-c�p»1»oszi·!skg..
und den anderen großen« A d erbau dift r il t ekn de r Ve r-
einigten Staaten nötig, und die Ame«rikiane·r. hätten
das Recht. den friedlichen Bevölkerung-n Nahrungs-
mittel zu schicken, wann und wo die Kriegszustände dies nach. den
gfetrjohnlickien . Liksstimniungeii des« Viilkerrechis gestaitei1."sp��-««De»k
Pkllsldetxt fuhr fort: Llsir haben das Recht. sie mit B ax:«is·iixi..1.1..
ZU befieften. damit sie sich - kleiden können, und haben auch« das«
Recht, ihnen zu. n f e r-e F a b: i I a t e z u z u fü breit: · De:
Korresvondent der »Times« bemerkt hierzu, diese Worte klängen
Mgksschks de! Ulit«E11gla1k-.d schwebendrit Ali.einungsverschiedorcheiteii -
sehr· ernst: man �miiffe abe die! im -e .. ·«  d  «. d�  "t"gebanmiäm�d! r s; rungen · e. Pxasioen en

von: «S·tandviinkte der inneren Politik  betrachten.
·Desklalb brauche Mai! die Reden nicht als Vorboten einer Krisis
mit" EMICAUD «A«11fzUf0IfcU. ebensowenig "knie die aufsehenerregenbeu
Bi3111erkuttgen« über« die «möglich·e Entwicklung� der internationalen,
Lage notwendig auf eine bevorstehende Krisc mit Deiits.kks«szz?nd.kxijx-
weisen. . - . « ·

f »Sot·tfi«igce Nieldunaeiu · » s
. Der engere Genosse des Herrn Liebkkne "t Llbgeo d· et m I«hat »Im »Das« bufolges fett auch« "·seine·it· stszixjittr �a " Po;

iozialdemokratifchenszsReichstagsfraktiori erklärt; J»
usw. sie; Geheimnis» d ·. A H « "Eh " ««

-;.-.-i...S.p-.�....-.--2, see-as. ist-sites? FT7FILTFI.T"Z«�ZTI.T.««ZJ»TT
fielen, mqhrenb der jugendliche Neffe des einen Verstorbenen schtuier
erkrankt im Krankenhaufe liegt, ist auch durch die gestxigg Lgjchtzns
offnung der beiden Verstorbenen noch nicht völlig ge�ägt. Dmzch »»
Obduktion konnte· festgestellt waschen, daß nicht eine Nahrungsmittel;
vergiftung den-Tod und· du: Erkrankung dexHOpfek hgpkzgkgzzszjxskk km;
Rath· b?!� Befuttde lvll es sub. vielmehr um eine Kohlsenoxy dgasz
vergifiuyng handeln.  « i�, «· .· «»  . «

WTVi«-H21-«MU«UUfts-dt- .4« Februar «D«erg-riecbi«scl«1 oriejittklis ·;. . « · «« « - . « ·. «�»- . g ·» ich,
PUTIPJUI HIF M. 91 Tkppvltt YM etranu. ürabtfdfqf... von Ungarn,ist im The: von 8.8 Jabrcngestorbem . - «

WTBspLssvdttv 4- Februar. ·.Wie die ..Times«z
meIbet, befurcbtetman, das; beiniBrqudk deg
gebagies Mengchensleben verlorenogera eine Si uns« tattg szls das - «« h «  ». .·,.
beruminist er erlitt schawere Bitfziiikvlttiicuiicidlixeäzrackiicssk Tr- f: i365;
ministe r mußte ohne tbutunty�üantel� flüdjten.  -

» Hans« Otto-da
kstttsdischeu Parlaments-

gehangen. tfihh.� « Its; fand

Mtlitnrische Ingeuderziehiuig i « · i
WITH-V- MUllcktxuy  szFzzbruar. Der FinaUzzU·-g«s.ch«usß

der bayerischen Stummer hier älbgeogbinggg�" be,
schklfkkgks M!� heute eingehend imit der Frage - der? -m�ilszi-
tärtschein ·Jfugend.erziehucng · und bgrf v°e.t°é�é.
l�nbtithertäugenhpflege.  ·«

Kultusminister v. Knillin obs« ersvor I,  « «· -
ztveädienlichw mikitärischej Jugsendgrzriehiiilig sHFCTTiUZHIZFTFJMFEFH
DIESES« VET.TL.�EF.IIICH�U·E. "W EINIGE«- �ü: Pedant-Luni; derFTOSE .ber nxtl.s·t·cxslchen· Jugettsderzsehiiag mer; dem Kriege sank,
iäeniitir-ge«nd« tunliehxljs nach demselben« zurückgestellt werben. Die

ltge egenhett werde. in r_ d as ga nze R e 1 chsxxgsks zip h Hist; F« d;
geregelt»werden-.konnen. Die Erwägungen läg-zu smsschskzxggzbzzw
auf Mtlttattschesm Gebiete. Auf die Bedürfnisse und« Einrichtungen
IF? SchUIs Und VII Jvsgeudpflege sei sin- Riicksichtzix net-han«�-
Ujn Vertrcte rspder Heeresverwaltung!erklärtez über
die Plane und· Absichten« des preußischen Miniftertusmssplönne er.
Ausschluß nichtgebenx Die geistige Bildung desdeiitschsxrVolkes
f« etner DE! Mäckltjgsten Faktoren der kriegerifchttn ErfolgåesDeutschz
l·c·i«nds.sz DiesemszMomente stehen aber· gleichwertig zur Seite· gegen-
usoer dein Feinde» bessere »und g r u n b I. i eX!e r e so l bat-i s eh e
Au s b: l h u n g des� einzelnen Mannes nach seinen? persönlichen
Eigenschaften. Die ·B e r vol I�! o m m n u n g . in xdesrs A ukss
bwldun g werdenacb dem Krieg-e durch die Anstrengungen « der
Gegner, dendeutscljsen Vorsprung einzuholen. notwendig- werden. vor
allem werde man tradbtett müssen, durch friihzeitige St·ä»h«l·u«iig. des
jugendlichen Körpers, die Zahl der Untanglicheii zu vermindern.
Andererseits wende» man noch nicht: auf die Einzelsezrziehung der
Soldaten zutnszelbftandigensund fefbfttätigen. Rämpfeayin jeher
denkbaren Lage Einarbeiten miiffen. Eines der wirksamsten
Mittel, die. stark - vermehrten Ausbildungsanfordcrungen zu
erleichtern, bestünde in. ber V o rs ch n l u n g einiger jugendliche:
Jahrgäiige vor. der Einstellung iii den notmenbi.gffen,&#39;_it_ic1!t.ingbaä
Exerziergeliiet fallenden Asusbildungsztiseigeir Die. militärifche
Vorschulung tuürde toohii nicht vor dem Jahre beginnenzink dem
der. Jugendliiise das IN. Lebensjahr erreicha Die. Tätigkeit der

.Jugendpfle-ge-V·ereiiisze und der Schulen würde« derHszeeresvorschule
als vorbereitende jGrundlasge Nutzen bringen, fphqibi aber· « die
Unterweifnngder J. gendlichen in den Gesichtskreis der niilitärischen
Zwecke tritt, könne sie nurin ben Händen von Fachleuten liegen.
Tliachixem die Heeresvorschule als Heerseseinirichtsung
godacht sei, stehe di-e gesetzliche Regelung dein Reiche zu. « ««

Das« toten� «« Von der llniverfikäc
F· Geheime-r StltedizinalratszProsefsskr De??? am er, Geheimer

Ntedizinalrat Prof. Dr. Pjfeiffer und Prof. Dr. Gadamer
z find zu Mitgliedern des Reichsgsesiindlseitsaiiides·fürs die Jahre

1916 bis einschließlich 1920 gewählt worden: ·
_ Prof. Dr. Otto Jiri cz cf von der Universität Lüiiirzburg
ist, visit. die »Hoolifch·iiltorresp.« erfährt, ziun Nxiclifolgcr Des rar;
storkjeniz Prof; Esarraziii auf dein Lehrstulztsp der cnglischeii
Tibitsilszgie in Lliisficht genommen. « »»  · ._ «

Handels-teil.
Fiasko-ice» für iükksuicik F-:t"t«eimsii2i.z;  s« �

« Illtit einen: Kostonatiswiiiidir von 3 Slliilliozieii Essai-cis. "mich i in·
Tiessau im ilnftrage des Reiches-keine. Fabrikscrrichtetgxiri
der durch neue Ciyfäiverfahreii F«uttermi,t-te.l,.mi-t,45-P.roz. Ei�-
weiß hergestellt werden sollen.
in anderen Gegenden Dciiisclslaiids weitere dejkartigijzspFabriten ers�
richtet werden. « « « «« t « « :

VII«
. III. Kot-entsagen, 4 .· Februar. sämtliche» eutfchen

F ar b e n fa b r i ke n teilten ihren d än i-f ehe n·  eschäftsvers
bindungen mit, das; die Preise aller Farbstoffe um 400 Proz.
erhöht und die Abrechnung in dänischeir Kronen stzerlangt werde.
sie Erhöhung tritt sofort« in Kraft, �und�; �Bittfiägtlidf; bestellt«
. arciu «. . · « .    . ·
« WTB Meint-trat, 3. Februar. Die "«Einxtahmen· derssCangadian
Pacifics Eisenbahn betrogen in der viertenkWoche des Januar
2733000 Dollars, d. i. eine Zunahme von 853000Dol1ars im gleichen
Zeitraum des Borjahres " ·;  _ «   « «

« Orest-to, 5. Febrnar.-«Geiretvemarti. Dei» Markt war bei
fciatvadqem.2Ingebot-nnveränbert.�___ . z»  -  . r «
« Staatlich festgesetzte Hochstpreiset Weizen 27.00 ..1.1; Noagen

23,00 all, Mabls u. F.utterg·erste-80.00.Tid.aiers-30,00.Jll. p 100� kg.
Stroh. Langstroh 6.00 J6, Pkcßsf·«F··V·-H:5-75· zistCKrjumnsitrob

5,5 ! �lt. p 100 kg. Laut Bundesrcitsverfiigung tritt 118d! 5.-9. 91131.23
beim Handel ein Zuschlag von 4· Proz. und&#39; die Frachtkosteii vom
Abnabineorte hinzu. _ _  s� «  - � .·

Heu. Staatltche Höchstvxeifez »« · · f » ._ e E  ·«
Mehl. Die seitens des Magisiriits fn-r7«de·ri· Verkauf an �linde:

usw. festgestellten Preise sind für: Katseraiisizugsmebl·54,0u..«.

« s« Magen, 4.«Februar. Marktbeiriclin «Kartosfelnsz7,0«s!i.-.C,: Butter:
4,60-4.S0 �i. Eier  Mandel!�2.20-·-�2-30«.»L- » -.·� .  � �

Wauserataudsnuclorlqnron..i �f »«  « «

I 3.5 4-: 5.1.51�!! l s« -3.-i 4.14..
· i. k « 1,70 e1"�&#39;1,ß4" Lötlsteinau. «. Los» «  »so5.33.1�!. . 0.87 ijios 97 :,io«rscikiciseksig. sag« . 2.- s, i.43
jirsippitz .. ZM 289 2,14 3,04 Fürstenberg . .242 2,82 2.2i� 1.39
Nessus» . 0.0% --O�O3i .-«-« --·»« H;velberg..��.it�4..t14..t�3,99.+8.98 DE!
, m �o? 3,80f also» 3,84 3.01 Rathonow OP sank� »M- against

« .-.»pio.«.up 1.66 Las: 174 2,50 .. U1� Hzijttxrr H« sind»
Brut: 0P. . 4,76 4,7� 4,74 5,04 BrandanlmOLf .Z,d4s- · PBH 14.16
�Interim 2,97 2,97 2,30 Z, » · Ü!" «« Dis� «« DIE; �E?Kottwitz . 1,66 1,116 1,46 0,96 spaniiau U? . 127;,� �f i l» 0.8.:

�fregchen . 1,44 L« 1.22 1,14 Charlottenburg  3&#39;_�__lQfj31.I4,31�14.°-.�9.96
Hreglguü? 5,16 6,16 s« vxlzlzkiesimw H s! «2.9b.« .861 8.04: IN
·Bk9sIzgUP;-0,88 �0,d0,-�0,70 wog .- Temp.d.0dern.morg.7 Uhr 70,0
Pöpetwitz.! 1,46: 1,28; 1.16} 2.80 « -

Ausuterungshohe lot ais Otto-«. Ohio- undÄsebnariinäsdr-Niedemrtg
KnttwitzääoJrrescnen 3.25._ « � . f ;  .  ·«

Mainhausen �des önentlichen wetti..gig_._�._g.t.._
links-IM- Y . .  i� « « "P3595131  E« « «

5. Febr. H« «« m. . ·- Saum m: 5 Fabr. DIE« 1.�� III« &#39;s III« teils·
.- sin- i allein-i. �ä I« " « " - san« ssiiisilsisl Z· __�___

lriajcm . � -4 3. �4 �� sslier itilteiterbsu "·-�·3«-  -»-4 �O gar. litt!
Bcuthan us« -2 7 -�-5 0 -- situ- �lmt: .:-1. .� .--2: O � bei"!
9115.»... 1 3 ��-7 0 �- �klar Gruahen  4 -6__0 _.-�. Leiter�
Illt1xdsnrd1w1 -1 -_v3_ 0 "_�-� hattet drinne. ··-«-4. sz4  0 "f m�
Filedtand. .--2 . 2 --·5· O» ji»- Msai intuitiv!!! J·- f"  �f� «« E� « ""&#39;

Pleteorotogisctie Beobachtungen ver Uiftvesrsitiitssjkktexuwu·tte. .
«» " - « ofFevxuax « «···4.«ijk···ev"·r."u·a·r".  II; FeZrY

III« YEsH«Z-iIJ-Z«7iiiit.i92m. 2 UTLTBI M. Wiss. 7 Ukwimx 211. retBb-hnj M -
vuftwarmelw .·". . ; -t-"8.3 -� ·s-3 ·«-4««3«8H« ".fi··I·«-8�..«.··«&#39;·7«7. · .
entern Weis-i « ..« es» sss «  «  ge
WkxtjieiH �I?  31. lieu. heiter« · heiter« heiter "heiter heiter »T-

Heute früh Reif« " i « _ « · i  - »
  «   ·« ««    " · « · a �r h! leidlich� a,�

HEYJZIIIZ.JIZHJTZJJ.J., slt«k...s�.kxxkl....kk7u....s Its;
uennszna»t«oge· B i l I a I� d S s Dammes,

S « U« , St neue villigsiAm o» 4.. o» o. Februar 1916, W« « «« "mm"
» abends 8 Uns: · »

Experimente! nibende « «
. Joachim

Programnä z« iTolosiyoamik. « «« Die
aisw "d d i. is. rissen-ji«, · ·. · ««  « «Fulrlifllrosirtolegxsvbiexgstäslaksikötna Her-«� « .     h  . 9

81911008 IWNUOVOIT RUVUIQ Dis� wie Schreibt, ß�dlerfdlrnßhnif:
9292 Qüderwelt des Radium?» W. Kleid-its it» ®n�fa,-11mb.�%tnnhuhrRillettivorvex-knufinurBeiGebr. fix-DREIkstdlliisziiizlcfjigksijåpsjikkonkiso» emlnxa, sc. offer. au usna met-reif;

«.- ° ,  ««  EIN!

i oazzizizkss M. HerrmannNaich�.
Juli. Frltz Krause

Tetephoxi et. · Beleg, o. Besen. · eminent. Nr. U«
sowi- ca. 30-35 verschiedene Jleistbivcilen its-Dolcin

eigener Fabrikation. T-

F      ASCII-sich

«- oblauerstraße is. .

Zur-Hundesfr- «

.. . iDem Vernehmen. nach sollen auch  i

K818i?!" Ü� Wiss. Oizckiiiiiikk ca«
. geschützt.» . «

vorzüglich bewfhktojkosnigtih ;
bei Er1roren&#39;_en� pro. &#39;l nbe Sol« »Parfümerie .8. it. Esaus-costs?-

1tl11..ftlbIetmnr.J9. l
reslaii 1910. l «

G "t Auswahl. . Garantie reeller Inhalt; ««"V�erk"ziiicljniskauDiensten;m5 e« .- · Versandtltaäznahnios s· «�  «  im!

«« Bei Viert-eu- mm Kovfschmcxzem
Rbeumatisnius versuche man noch Eiimigran Schiichtel mit 16  Einnehme-
Oblaten 2,40 Mk. Niederlage Raschmarttsslvotveth Ming 4 15o- -·- an? -

strauauer" Mii�la «« »Es-STIMME«Staat» b Cum zu GriiiiveinsGrit e« Getos, Mehl,
Eisenbavnstation litt-sinkt,. Fexnsvrecher Cantb 27.

Die Hohe der Ltusreute ist von der Oualitat her Gerste abhängig.
Entfallende Kleie wird zurück el feist  9. . . I! 1!.   « :

  Gcrftdnflvckcu sstt.sssv.rctkitxrxggt.
szsestsutlvortlich für den volitisckseozstetle Konrad, Ekel-J rspvenvtpv sehen« III

u: netten: Juden: dessem-us: Dr. anzbielne e, um in
Des! von Bild. so: In« tu Salm


